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Revision der Verordnung / des Reglements
über die Ergänzungsprüfung für die Zulassung von lnhaberinnen und tnhabern eines eid-
genössischen Berufsmaturitätszeugnisses zu den universitären Hochschulen: Anhörung

Sehr geehrte Frau Brunelli

Für lhr Schreiben vom 17. Màrz 2016 und die Gelegenheit zur Stellungnahme danken wir lhnen.
Gerne teilen wir lhnen mit, dass der Kanton Basel-Stadt die Ansichtenier Schweizerischen Kon-
ferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) und der Schweizerischen Mittelschulämter-
konferenz (SMAK) teilt und der vorgeschlagenen Anpassung bzw. Ergänzung der

- Verordnung des Bundesrats vom 2. Februar 2011 über die Ergänzungsprüfung für die Zulas-
sung von lnhaberinnen und lnhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses zu
den universitären Hochschulen, sowie dem

- Reglement der EDK vom 17. März 2011 über die Ergänzungsprüfung für die Zulassung von
lnhaberinnen und lnhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätsieugnisses zu deñ uni-
versitären Hochschulen

vorbehaltlos zustimmt. Gestützt auf die positiven Erfahrungen, welche der Kanton Basel-Stadt mit
der Fachmaturität und deren Absolventinnen und Absolventen macht, unterstützen wir die Bemü-
hungen, die Passerelle für Fachmaturandinnen und -maturanden zu öffnen. Damit kann die
Durchlässigkeit des Schweizer Bildungssystems erfolgreich eruveitert werden, ohne dieses be-
währte System zu komplizieren.

Für lhre Aufmerksamkeit danken wir lhnen und verbleiben

mit freundlichen Grüssen
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Dr. Christoph Eymann
Vorsteher

Kopie
Herr Josef Widmer, stv. Direktor SBFI
Herr Hans Ambühl, Generalsekretär EDK
Herr Joakim Rüegger, Leiter Hochschulen Basel-Stadt


